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Hamburg, 1. Juli 2024 

 

 

Hanseatic Global Terminals: Eine neue Marke zur Stärkung und Erweiterung des 

Terminalgeschäfts 

 

 Neue Marke unterstreicht Bekenntnis zu Qualität und Ausbau der Terminalaktivitäten 

 Bündelung eines Portfolios von 20 Containerterminals in 11 Ländern 

 Dheeraj Bhatia, CEO von Hanseatic Global Terminals: „Hanseatic Global Terminals stärkt 

unser Engagement für Qualität, Effizienz und Nachhaltigkeit" 

 

Mit Wirkung zum 1. Juli tritt der Geschäftsbereich Terminals & Infrastructure von Hapag-Lloyd 

unter einem neuen Markennamen auf, der die zukunftsorientierten Wachstumsambitionen und die 

tief verwurzelte maritime Tradition widerspiegelt: Hanseatic Global Terminals. 

Hanseatic Global Terminals mit Sitz in Rotterdam hat im Juni 2023 als eigenständiges und 

unabhängiges Unternehmen den Betrieb aufgenommen. In Anlehnung an die "Hanse", eine 

historische Vereinigung von Seehandelskaufleuten in Nordeuropa, unterstreicht der Markenname 

das Bekenntnis des Unternehmens zu Qualität und zum Ausbau der Terminalaktivitäten. Mit der 

strategischen Namensgebung will Hanseatic Global Terminals die operative Effizienz steigern und 

nachhaltiges Wachstum fördern, von dem Kunden und Partner weltweit profitieren. 

 

"Hanseatic Global Terminals stärkt unser Engagement für Qualität, Effizienz und Nachhaltigkeit", 

sagte Dheeraj Bhatia, CEO von Hanseatic Global Terminals und Mitglied des Vorstands von 

Hapag-Lloyd. "Unsere Kunden und Partner werden deutliche Vorteile genießen, wie zum Beispiel 

noch zuverlässigere und effizientere Dienstleistungen. Darüber hinaus unterstützt die verbesserte 

Steuerbarkeit unsere Nachhaltigkeitsmaßnahmen." 
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Hanseatic Global Terminals wird Terminal- und Infrastrukturinvestitionen an 20 Terminals in 11 

Ländern verwalten und konsolidieren. Zu den zentralen Standorten gehören das Container 

Terminal Altenwerder in Hamburg (Deutschland), der JadeWeserPort in Wilhelmshaven 

(Deutschland), das Terminal TC3 in Tanger (Marokko) und das Terminal 2 in Damietta (Ägypten), 

das sich derzeit im Bau befindet. Außerdem verwaltet das Unternehmen Terminals in Nord- und 

Südamerika, die durch die Übernahme des Terminalgeschäfts der chilenischen SAAM Terminals 

erworben wurden, und in Indien durch die Beteiligung an J M Baxi Ports & Logistics Limited. 

Darüber hinaus hält Hanseatic Global Terminals eine Minderheitsbeteiligung an der Spinelli Group. 
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Über Hapag-Lloyd 

Mit einer Flotte von 280 modernen Containerschiffen und einer Gesamttransportkapazität von 2,1 Millionen TEU ist Hapag-Lloyd eine 

der weltweit führenden Linienreedereien. Im Segment Linienschifffahrt ist das Unternehmen mit 13.700 Mitarbeitenden an Standorten 

in 140 Ländern mit 400 Büros präsent. Hapag-Lloyd verfügt über einen Containerbestand von 3,1 Millionen TEU – inklusive einer der 

größten und modernsten Kühlcontainerflotten. Weltweit 114 Liniendienste sorgen für schnelle und zuverlässige Verbindungen zwischen 

mehr als 600 Häfen auf allen Kontinenten. Im Segment Terminal & Infrastruktur bündelt Hapag-Lloyd seine Beteiligungen an 20 

Terminals in Europa, Lateinamerika, USA, Indien und Nordafrika. Rund 2.900 Mitarbeitende sind dem Segment Terminal & Infrastruktur 

zugeordnet und bieten neben den Terminalaktivitäten ergänzende Logistikdienstleistungen an ausgewählten Standorten. 

 
Disclaimer 

Diese Pressemitteilung enthält zukunftsgerichtete Aussagen, die mit einer Reihe von Risiken und Ungewissheiten einhergehen. Solche 

Aussagen stützen sich auf eine Reihe von Annahmen, Schätzungen, Prognosen oder Pläne, die ihrer Natur nach erheblichen Risiken, 

Ungewissheiten und Eventualitäten unterliegen. Tatsächliche Ergebnisse können deutlich von den zukunftsgerichteten Aussagen des 

Unternehmens und den erwarteten Ergebnissen abweichen. 

 

Follow our story: 

             

 


